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„Modellierung der Alkalicarbonatwäsche zur Abscheidung von CO2 aus Indust-

riegasen“ 
 
Hintergrund 

Unvermeidbare CO2-Emissionen aus Industrieprozessen müssen mittels Abscheide-
verfahren aus Rauchgasen entfernt werden. Eine dafür einsetzbare Technologie ist 
die Alkalicarbonatwäsche. Das Verfahren basiert auf einem Absorptionsprozess mit 
einer wässrigen Kaliumcarbonatlösung. Diese reagiert im ersten Schritt mit CO2 zu 
Kaliumbicarbonat: 
 

CO2 + K2CO3 + H2O ↔ 2 KHCO3 
 
In einem anschließenden Prozesschritt wird das CO2 aus der wässrigen Kaliumbicar-
bonatlösung unter Zufuhr von thermischer Energie desorbiert. 
 
Aufgabenstellung 

Im Rahmen einer Prozessanalyse soll mithilfe der Software AspenPlus® ein raten-
basiertes Modell der Alkalicarbonatwäsche für einen spezifischen Anwendungsfall ent-
wickelt werden. Dazu dienen bereits vorliegende Daten eines Rauchgases aus einer 
thermischen Abfallbehandlungsanlage. Die Apparate (Kolonnen, Wärmetauscher, …)   
sollen so ausgelegt werden, dass das CO2 aus diesem Rauchgas abgereinigt wird. Es 
sollen die Massen- und Energiebilanzen erfasst werden und die Wirtschaftlichkeit des 
Verfahrens analysiert werden. 
 



 

Schematische Darstellung der Alkalicarbonatwäsche 
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